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Nummer 8/2011 42. Jahrgang 15. September 2011 
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1. Bekanntmachung der wir4-Wirtschaftsförderung über den Jahresabschluss sowie Lagebericht 

zum 31.12.2010 

 

2. Bekanntmachung der Grafschafter Gewerbepark Genend GmbH über den Jahresabschluss 

sowie Lagebericht zum 31.12.2010 

 

3. Bekanntmachung von Terminbestimmungen in Zwangsversteigerungssachen 

 

4. Aufgebote von Sparkassenbüchern 

 

5. Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern
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Amtsblatt der Stadt Kamp

003 K 013/11 

 

A

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

 

Donnerstag, den 27.10.2011, um 11:30 Uhr, 

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg

 

das im Grundbuch von Lintfort Blatt 3157 eingetragene Grundstück

 

Grundbuchbezeichnung: 

Grundstück Gemarkung Lintfort

Straße, groß: 376 qm, 

 

versteigert werden. 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich um ein unterkellertes, eingeschossiges Zweifamilienwohnhaus 

mit ausgebautem Dachgeschoss und PKW

rund 185 qm. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 08.03.2011 eingetragen worden. 

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 248.000,

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerk

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger wid

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Gl

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 
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AMTSGERICHT RHEINBERG 

BESCHLUSS 

angsvollstreckung soll am 

um 11:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

Grundbuch von Lintfort Blatt 3157 eingetragene Grundstück 

 

Grundstück Gemarkung Lintfort, Flur 2, Flurstück 1484, Gebäude- 

Laut Wertgutachten handelt es sich um ein unterkellertes, eingeschossiges Zweifamilienwohnhaus 

mit ausgebautem Dachgeschoss und PKW-Garage aus dem Jahr 1990. Die Wohnfläche beträgt 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 08.03.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 248.000,- EUR festgesetzt.

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

 und Freifläche, Eyller 

Laut Wertgutachten handelt es sich um ein unterkellertes, eingeschossiges Zweifamilienwohnhaus 

90. Die Wohnfläche beträgt 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 08.03.2011 eingetragen worden.  

EUR festgesetzt. 

t oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

erspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

aubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 
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Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 05.09.2011 

 

 

 

Tuschen 

Rechtspfleger 

 

 

 



Amtsblatt der Stadt Kamp

003 K 098/09 

 

A

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

 

Donnerstag, den 01.12.2011, um 11:30 Uhr,

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg

 

die im Grundbuch von Lintfort Blatt 1235 und 1238 eingetragenen Teileigentumsrechte 

 

Grundbuchbezeichnung: 

a) Lintfort Blatt 1235 

105.522/1.000.000 (einhundertfünftausendfünfhundertzweiundzwanzig Millionstel) 

Miteigentumsanteil an dem Grundstück Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 320, 

Verkehrsfläche, Bürgermeister

1272, Gebäude- und Freifläche, Bürgermeister

3.304 qm, verbunden mit Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Laden 4 

bezeichneten Laden und den mit L 4 bezeichneten Nebenräumen im Erdgeschoss und dem 

im Kellergeschoss gelegenen Lager nebst Nebenräumen, im Aufteilungsplan mit L 4 

bezeichnet. 

b) Lintfort Blatt 1238 

115.090/1.000.000 (einhundertfünfzehntausendundneunzig Millionstel) Miteigentumsanteil 

an dem Grundstück Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 320, Ver

Bürgermeister-Schmelzing

1272, Gebäude-und Freifläche, Bürgermeister

qm,, verbunden mit Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Laden 5 

Laden im Erdgeschoss und dem im Kellergeschoss gelegenen Lager, mit L 5 im 

Aufteilungsplan bezeichnet.

 

 

versteigert werden. 
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AMTSGERICHT RHEINBERG 

BESCHLUSS 

ollstreckung sollen am 

um 11:30 Uhr, 

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

Grundbuch von Lintfort Blatt 1235 und 1238 eingetragenen Teileigentumsrechte 

 

105.522/1.000.000 (einhundertfünftausendfünfhundertzweiundzwanzig Millionstel) 

Miteigentumsanteil an dem Grundstück Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 320, 

Verkehrsfläche, Bürgermeister-Schmelzing-Straße, Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 

und Freifläche, Bürgermeister-Schmelzing-Straße, 85, 87, 89, 91, groß: 

verbunden mit Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Laden 4 

bezeichneten Laden und den mit L 4 bezeichneten Nebenräumen im Erdgeschoss und dem 

eschoss gelegenen Lager nebst Nebenräumen, im Aufteilungsplan mit L 4 

115.090/1.000.000 (einhundertfünfzehntausendundneunzig Millionstel) Miteigentumsanteil 

an dem Grundstück Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 320, Ver

Schmelzing-Straße 85, 87, 89, 91, Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 

und Freifläche, Bürgermeister-Schmelzing-Straße 83, 85

verbunden mit Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Laden 5 

Laden im Erdgeschoss und dem im Kellergeschoss gelegenen Lager, mit L 5 im 

Aufteilungsplan bezeichnet. 

Grundbuch von Lintfort Blatt 1235 und 1238 eingetragenen Teileigentumsrechte  

105.522/1.000.000 (einhundertfünftausendfünfhundertzweiundzwanzig Millionstel) 

Miteigentumsanteil an dem Grundstück Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 320, 

Straße, Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 

Straße, 85, 87, 89, 91, groß: 

verbunden mit Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Laden 4 

bezeichneten Laden und den mit L 4 bezeichneten Nebenräumen im Erdgeschoss und dem 

eschoss gelegenen Lager nebst Nebenräumen, im Aufteilungsplan mit L 4 

115.090/1.000.000 (einhundertfünfzehntausendundneunzig Millionstel) Miteigentumsanteil 

an dem Grundstück Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 320, Verkehrsfläche, 

Straße 85, 87, 89, 91, Gemarkung Lintfort, Flur 1, Flurstück 

Straße 83, 85-91, groß: 3.304 

verbunden mit Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Laden 5 bezeichneten 

Laden im Erdgeschoss und dem im Kellergeschoss gelegenen Lager, mit L 5 im 
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Laut Wertgutachten handelt es sich bei dem Versteigerungsobjekt um zwei gewerbliche 

Teileigentume (Laden 4 und Laden 5) in einem zwei- und viergeschossigen Wohn- und 

Geschäftshaus. Die beiden Teileigentume sind aber von Anfang an als wirtschaftliche Einheit 

zusammengeführt als Selbstbedienungsladen bewirtschaftet worden. Der Selbstbedienungsladen 

ist als einheitliches Ganzes vermietet. Baujahr 1972/73. Nutzflächen: Lintfort Blatt 1235 (Laden 4): 

349,74 qm und Lintfort Blatt 1238 (Laden 5): 351,88 qm. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbücher je am 29.12.2009 eingetragen 

worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 

 

Lintfort Blatt 1235: 182.000,00 EUR 

Lintfort Blatt 1238: 194.000,00 EUR 

Als wirtschaftliche Einheit: 376.000,00 EUR festgesetzt. 

 

Im Versteigerungstermin am 07.04.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene 

Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen 

bestehenbleibenden Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. Die 

Wertmindestgrenzen (5/10- und 7/10-Grenze) gelten daher nicht mehr. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 
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Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 08.09.2011 

 

 

 

Kusenberg 

Rechtspfleger 

 

 

 



Amtsblatt der Stadt Kamp

003 K 100/09 

 

A

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

 

Donnerstag, den 01.12.2011, um 13:30 Uhr, 

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg

 

die im Grundbuch von Lintfort Blatt 2625 und 2655 eingetragenen Teilerbbaurechte

 

Grundbuchbezeichnung: 

Lintfort Blatt 2625 

1.376/10.000 (eintausenddreihundertsechsundsiebzig Zehntausendstel) Anteil an dem 

Erbbaurecht, das im Grundbuch von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im 

Bestandsverzeichnis unter lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichniss

Grundstücks, Flur 9, Flurstück 1040, Gebäude

Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, Verkehrsfläche, Rundstraße, groß: 2.685 qm

für die Zeit von neunundneunzig Jahren ab 01. April 1962 

Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an den gewerblichen Räumen im 

Aufteilungsplan mit Nummer 1 bezeichnet.

Lintfort Blatt 2655 

304/10.000 (dreihundertvier Zehntausendstel) Anteil an dem Erbbaurecht, das im 

Grundbuch von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im Bestandsverzeichnis unter lfd. Nr. 1 

des Bestandsverzeichnisses verzeichneten Grundstücks, Flur 9, Flurstück 1040, Gebäude

und Freifläche, Rundstraße 39, Gemarkung Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, Verkehrsfläc

Rundstraße, groß: 2.685 qm

April 1962 eingetragen ist. Der Anteil am Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an 

den nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen im Aufteilungsplan

Nummer 31 nebst Abstellraum im Aufteilungsplan

 

 

versteigert werden. 
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AMTSGERICHT RHEINBERG 

BESCHLUSS 

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

um 13:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

Grundbuch von Lintfort Blatt 2625 und 2655 eingetragenen Teilerbbaurechte

 

1.376/10.000 (eintausenddreihundertsechsundsiebzig Zehntausendstel) Anteil an dem 

Erbbaurecht, das im Grundbuch von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im 

Bestandsverzeichnis unter lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichniss

Grundstücks, Flur 9, Flurstück 1040, Gebäude- und Freifläche, Rundstraße 39, Gemarkung 

Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, Verkehrsfläche, Rundstraße, groß: 2.685 qm

für die Zeit von neunundneunzig Jahren ab 01. April 1962 eingetragen ist. Der Anteil am 

Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an den gewerblichen Räumen im 

Aufteilungsplan mit Nummer 1 bezeichnet. 

304/10.000 (dreihundertvier Zehntausendstel) Anteil an dem Erbbaurecht, das im 

von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im Bestandsverzeichnis unter lfd. Nr. 1 

des Bestandsverzeichnisses verzeichneten Grundstücks, Flur 9, Flurstück 1040, Gebäude

und Freifläche, Rundstraße 39, Gemarkung Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, Verkehrsfläc

Rundstraße, groß: 2.685 qm, in Abt. II Nr. 1 für die Zeit von neunundneunzig Jahren ab 01. 

April 1962 eingetragen ist. Der Anteil am Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an 

den nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen im Aufteilungsplan

Nummer 31 nebst Abstellraum im Aufteilungsplan, bezeichnet mit Nr. K 31.

Grundbuch von Lintfort Blatt 2625 und 2655 eingetragenen Teilerbbaurechte 

1.376/10.000 (eintausenddreihundertsechsundsiebzig Zehntausendstel) Anteil an dem 

Erbbaurecht, das im Grundbuch von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im 

Bestandsverzeichnis unter lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses verzeichneten 

und Freifläche, Rundstraße 39, Gemarkung 

Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, Verkehrsfläche, Rundstraße, groß: 2.685 qm, in Abt. II Nr. 1 

eingetragen ist. Der Anteil am 

Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an den gewerblichen Räumen im 

304/10.000 (dreihundertvier Zehntausendstel) Anteil an dem Erbbaurecht, das im 

von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im Bestandsverzeichnis unter lfd. Nr. 1 

des Bestandsverzeichnisses verzeichneten Grundstücks, Flur 9, Flurstück 1040, Gebäude- 

und Freifläche, Rundstraße 39, Gemarkung Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, Verkehrsfläche, 

in Abt. II Nr. 1 für die Zeit von neunundneunzig Jahren ab 01. 

April 1962 eingetragen ist. Der Anteil am Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an 

den nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen im Aufteilungsplan, bezeichnet mit 

bezeichnet mit Nr. K 31. 
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Laut Wertgutachten handelt es sich bei dem Versteigerungsobjekt um zwei Teilerbbaurechte in 

einem achtgeschossigen Wohn- und Geschäftshaus, Baujahr ca. 1962. Bei dem Teilerbbaurecht 

Lintfort Blatt 2625 handelt es sich um gewerbliche Räume im Erd- und Kellergeschoss, die als 

Selbstbedienungsladen genutzt werden mit einer Nutzfläche von 537,85 qm. Bei dem 

Teilerbbaurecht Lintfort Blatt 2655 handelt es sich um ein im achten Obergeschoss liegendes, 

nicht Wohnzwecken dienendes Büro (Atelier) - welchem 27 Pkw-Stellplätze zugeordnet sind - mit 

einer Nutzfläche von 82,32 qm. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbücher je am 29.12.2009 eingetragen 

worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 

Teilerbbaurecht Nr. 1 Blatt 2625: 265.000,00 EUR 

Teilerbbaurecht Nr. 31 Blatt 2655: 50.000,00 EUR 

 

Im Versteigerungstermin am 07.04.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene 

Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingung 

bestehenbleibenden Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. Die 

Wertmindestgrenzen (5/10- und 7/10-Grenze) gelten daher nicht mehr. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 
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Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 08.09.2011 

 

 

Kusenberg 

Rechtspfleger 

 

 



Amtsblatt der Stadt Kamp-Lintfort Seite 14 von 16 

Sparkasse Duisburg, Regionaldirektion Kamp-Lintfort 

 

Aufgebote von Sparkassenbüchern 

 

„Auf Veranlassung des Gläubigers sollen die Sparkassenbücher Nrn. 3207026208 (alt -

107026205), 3207172879 (alt 107172876), 3253010874 (alt 153010871), 3253052165 (alt 

153052162), 3253056943 (alt 153056940) und 3253106748 (alt 153106745) der Sparkasse 

Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Die 

Inhaber der Sparkassenbücher werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte 

unter Vorlegung der Sparkassenbücher anzumelden, da andernfalls die Sparkassenbücher für 

kraftlos erklärt werden. 

 

Duisburg, 16.08.2011 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers sollen die Sparkassenbücher Nrn. 3204112530 (alt 104112537) 

und 4312002746 (alt 812002749) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse 

Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Die Inhaber der Sparkassenbücher werden hiermit 

aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte unter Vorlegung der Sparkassenbücher 

anzumelden, da andernfalls die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt werden. 

 

Duisburg, 24.08.2011 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3201874348 der Sparkasse 

Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Der 

Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter 

Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos 

erklärt wird. 

 

Duisburg, 29.08.2011 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers sollen die Sparkassenbücher Nrn. 3253009538 (alt 153009535) 

und 3227133455 (alt 127133452) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse 

Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Die Inhaber der Sparkassenbücher werden hiermit 

aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte unter Vorlegung der Sparkassenbücher 

anzumelden, da andernfalls die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt werden. 

 

Duisburg, 12.09.2011 
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Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3250152950 (alt 150152957) der Sparkasse Duisburg, 

Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurde heute für kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 18.08.2011 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3208056055 (alt 108056052) der Sparkasse Duisburg, 

Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurde heute für kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 25.08.2011 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3201742016 der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der 

Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurde heute für kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 12.09.2011 

 

 

 

 

SPARKASSE DUISBURG 

Der Vorstand“ 
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